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PRÄVENTIONSPROGRAMM
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GEGEN ISLAMISMUS

Wir sind für Sie da

Die Beratungsstelle ist montags bis freitags geöffnet.

Eine individuelle Terminvereinbarung ist nach Rücksprache

möglich. Wir sind unter 0211 / 876 645 41 und per Mail 

unter info@wegweiser-duesseldorf.de zu erreichen. 0211 87 66 45 41
info@wegweiser-duesseldorf.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
nach Terminvereinbarung



Die Präventionsarbeit gegen extremistische Ideologien der 
Ungleichwertigkeit stellt für alle Akteure der Gesellschaft 
eine wichtige Zukunftsaufgabe dar. 

„Wegweiser - Gemeinsam gegen Islamismus“ ist ein Prä-
ventionsprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen und will 
den Einstieg vorwiegend junger Menschen in den Islamismus 
verhindern. Wir respektieren religiöse Überzeugungen, aber 
nicht den Missbrauch der Religion für Extremismus und Ge-
walt.

Wegweiser in Düsseldorf und im Kreis Mettmann

Angebote

Wir entwickeln und führen individuelle Angebote durch, 
die sich an alle relevanten Akteure aus Schule, Jugendhil-
fe, Behörde und muslimischer Gemeinde richten. Je nach 
Wunsch können dies Vorträge, Workshops oder Fortbildun-
gen sein. Dazu gehört auch die Entwicklung und Durchfüh-
rung von Bildungsformaten, die bei den jugendlichen Ziel-
gruppen eine Stärkung der Toleranz und Dialogkompetenz 
bewirken und ferner auf eine Immunisierung gegenüber 
eindeutig islamistischen Angeboten zielen.

Aufklärung und Sensibilisierung Träger

Wir bieten Beratung und Begleitung mit qualifi zierten Hilfe-
stellungen an, die sich an unmittelbar Betroffene, Angehö-
rige, Lehrkräfte, Multiplikator*innen und Pädagog*innen 
richten.

Mit seinem Beratungs- und Betreuungsangebot für Betrof-
fene und das soziale Umfeld setzt das Programm früh an 
und verfolgt bei der Lösungssuche einen ressourcenorien-
tierten ganzheitlich-systemischen Ansatz.

Träger der Beratungseinrichtung „Wegweiser in Düsseldorf und im Kreis 
Mettmann“ ist die Aktion Gemeinwesen und Beratung e. V. (Die AGB).

Die AGB ist ein anerkannter freier Träger der Kinder- und Jugend-
hilfe und Gemeinwesenarbeit sowie Mitglied im Deutschen Paritä-
tischen Wohlfahrtverband (DPWV). Die AGB ist aktiv in lokale und 
überregionale Netzwerke eingebunden und ist seit vielen Jahren 
Träger einer Reihe von präventions- und demokratiestärkenden 

Modellprojekten.

www.die-agb.de/demokratie

Beratung und Begleitung
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Wegweiser in Düsseldorf und im Kreis Mettmann

• Beratung und Begleitung von Rat- und Hilfesuchenden

• Anbindung an das Hilfesystem – z. B. Soziale Dienste, 
Beratungsstellen etc.

• Aufklärung und Sensibilisierung über den Islamismus, 
seine Inhalte und Strukturen

• Stärkung der Autonomie und Selbstbestimmung junger 
Menschen gegen extremistische Ideologien der 
Ungleichwertigkeit

• Fachberatung und Fallsupervision für Teams und
Fachkräfte

• Aufbau und Pfl ege von moderierten Netzwerken in 
Sozialräumen


